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Zu unserem Titelbild

Dass wir zu einem guten Teil fern-
sehmässig verkabelt und zwischen

zwanzig und dreissig Programme
ziemlich störungsfrei empfangen
können, genügt manchen noch
lange nicht. Mit einer «Suppenschüssel»

fangen sie die über Satellit

weltweit verbreiteten Sender

ein — mondsüchtigen Hunden
gleich. Die Mächtigen der Welt —

und die es werden wollen — nützen

die globale Reichweite gerne
aus: So konnte Saddam Hussein
über den Nachrichtensender
CNN in ganz Amerika seine Sicht
der Dinge loswerden — und
George Bush antwortete auf der

gleichen Welle. Allerdings kam
Hussein eine weitere Errungenschaft

moderner Television nicht
zustatten: Verschiedene amerikanische

Sender strahlten seine Rede,

anders als CNN, nicht in voller
Länge aus, weil sich ihr Inhalt
nicht für begleitende («Unterbre-
cher»-)Werbung eigne! Weitere
Ausführungen zu diesem Thema
liefert auf der folgenden Doppelseite

Jurg Furrer...
(Titelbild: Miroslav Bartdk)

In dieser Nummer

Iwan Raschle:

«Netz frei» für unsere Politiker
Die Reformvorschläge für mehr Effizienz der bundesratli-
chen Arbeit haben auch noch einen «inoffiziellen» Teil.
Bundesrat Kollers Vorschlag, das «vernetzte Denken» auch
auf Regierungsebene einzuführen, fand gegen den Willen
von Säckelmeister Otto Stich eine Mehrheit bei den sieben

obersten Eidgenossen. Die 32 Mio. Franken, die das kostet,
lohnen sich aber: Regieren mit Computer und Natel ist
einfacher und besser! (Seite 6)

Frau Ogi:
Zu Hause spart Dölf
am falschen Ort!
Was man bisher nur vermutete, hat das Nebelspalter-Reporterteam

Bruno Blum und Toni Baggenstos dank aufwendigen

Recherchen im Berner Oberland nun schwarz auf
weiss: Bundesrat AdolfOgi nimmt die Energiesparkampagne

«Bravo!» selber so ernst wie kaum ein(e) andere(r)
Schweizer(in)! Dass aber dabei seine Frau am meisten zu
leiden hat und Energiesparen gar ehegefahrdend sein kann,
hätten auch wir nicht erwartet. (Seite 10)

Hans Sigg:

Die Verwissenschaftlichung
im Sport
Früher genügte dafürvielleicht eine Viertelstunde Training
mehr pro Tag oder eine Zigarette weniger pro Woche. Aber
heute braucht eine Verbesserung um ein paar Hundertstel-
Sekunden, einen oder gar zwei Zentimeter,je nach Sportart,
mehrmonatige wissenschaftliche Versuche, die alle Abläufe

und Materialien (inkl. Mensch) optimieren sollen. Wohin

solche Verwissenschaftlichung des Sports führt, zeigt
Hans Sigg. (Seite 34)
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